Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 1


Beginn[ 1146 


Ende[ 1796


Titel[ Urbar der Herrschaft Worb, erstellt 1684/86 mit Berichten seit 1146 und Nachträgen bis 1796


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 1: 1684/86 - Urbar der Herrschaft Worb


Thema[ Besondere Materialien. Inventare. Beschreibungen (schriftliche und mündliche Darstellungen). Biographisches. 


Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried. Nest. Bangerten. Enggistein. 


Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss. Schloss Worb. Schloss Richigen.]. Kirche, Baugeschichte (inkl. Pfarrhaus, Friedhof etc.). 


Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Testamente vor 1800. Inventare vor 1800. Eheverträge vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800 (Listen von den Besitzern zugeordneten Liegenschaften, Vermögenswerten, Bodenbesitz etc.). Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800.


Politik. Das Schloß. Baugeschichte. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [Bodenzinsen, Weidgeld]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. herrschaftliche Aemter [Freiweibel]. 


Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800. [Ammann. Bachhirte. Bannwart. Chorrichter. Freiweibel. Gerichtssäss. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Kirchmeier. Obmann. Patrouilleur. Salpeterknecht. Seckelmeister. Trüllmeister. Vogt. Wegknecht. Wegmeister] Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800. [Allmendgemeinde. Rechtsamebesitzer. Bauernrechtsame. Forstbesitzer. Holz- und Allmendrechtsbesitzer. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Steuern Kirchgemeinde. Telle. Vermögensabgaben. Zinsen. Zuggelder] Gemeinwerk vor 1800. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. (Wachdienste, Ordnungsdienste, Verbote, Gebote Gemeinde, Statthalteramt etc.). Feuerwehr vor 1800.


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 


Kultur und Religion. Kollatur. Kirche, Baugeschichte.


Zehnten [Zehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Getreidezehnt. Grosser Worbzehnt. Worbzehnt. Herrschaftszehnt. Heuzehnt. Heu- und Erntezehnt. Kartoffelzehnt. Kleinzehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Werchzehnt. Hanfzehnt. Kornzehnt. Jungzehnt. Flachszehnt. Obstzehnt. Pfrundzehnt. Neubruchzehnt. Rütizehnt. Stockzehnt. Haberzehnt. Rübenzehnt. Primizzehnt. Gewächszehnt. Futterzehnt. Nusszehnt. Neugrützehnt. Wislenalpzehnt. Zehntpflichtigen Erdreich].


Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. Geschichte im Mittelalter. Reformation. Pfarrergestalten Reformierte Kirche vor 1800. 


Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.


Ökonomie. Infrastruktur und Verkehr. Straßen, Brücken. 


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800 [Nagelschmiede. Hammerschmiede. ). Öhle vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Gerberei vor 1800. Stampfe vor 1800. Walke vor 1800. Schleiferei vor 1800. Mange vor 1800. Sägerei vor 1800. 


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). Sternen (ehem. ”Zum letzten Batzen”). Sonne, Rüfenacht (Pintenschänkhaus Rüfenacht). 


Ökonomische Konflikte. Geltstage. Betreibungen, Konkurse. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. private. öffentliche. Tauner gegen Bauern. 


Umfang[ 1. Dispositio Documentorum: 21 Seiten = 10 Kopien


2. Urbar: 1368 Seiten beschrieben = 685 Kopien


zwischen den Buchstaben (s.u.) aber leere Seiten, also total weniger Kopien


3. Register zum Urbar: 56 Seiten (unnumeriert) = 28 Kopien


Inhalt[ 1. Dispositio Documentorum … 17.6.1684 = Ordnung, wie die Rechte in dem neuen Schlafurbar der Herrschaft Worb verzeichnet werden sollen; Jedes Instrument wird mit Buchstaben und Ziffer verzeichnet (wiederholt S. 27 ff. im Urbar); = Bestandsübersicht über die Urkunden, die abschriftlich im Urbar stehen


2. Urbar 1684 (nach Sichtung, nicht nach Register aufgenommen): 


S. 1-17: Herrschaftsgeschichte seit 1141


S. 19-26: Herrschaftsbeschreibung, Marchen und Dörfer, Bodenzinse, Fastnachtshühner, Gerichtsemolumente, Fischenzen, Gerichtsrechte, Jagdrechte, Blutherrschaft, Pflichten der Tauner, Grundzinsen, Rechte der Herrschaft auf der Allmend, Hintersässen. Lehen, Wald, Alpfahrt, 


S. 27-28: Inhaltsübersicht über die Instrumente (wie Dispositio)


S. 29ff. (s.u.): Abschriften der Instrumente, die vorgenannt werden (danach verzeichnet):


------------------------------------------------------------------------------------------------------


I = A: Besitzgeschichte


II = B: Herrschaftsbeschreibung, Marchen, Dörfer, Höfe


III = C: Kirchgemeinde, Pfarrei und Kollatur


IV = D: Bräuche, Gerechtigkeiten und Satzungen der Herrschaft


V = E: Lehenrechte auf den Tavernen in Worb und Enggistein, der Walke, Schleife, Hammer- und Nagelschmiede


VI = F: Bodenzinsen


VII = G: Groß- und Kleinzehnt


VIII = H: Rechtsame um die Mühle und den Mühlbach


IX = I: Rechte um die Sägesse, die Huf- und Nagelschmiede, Bleiche, Färberei (Farb), Walke, Mange (wenig vorhanden, sagt der Schreiber)


X = K: Kauf- und andere Briefe wegen der Güter


XI = L: Hölzer,Wälder, Acherum-Rechte


XII = M: Alpfahrten, Berge und Weiden


----------------------------------------------------------------------------------------------------------


A: Besitzgeschichte


A 1 = Inventar über die vorhandenen Urkunden und Akten, 


A 2 = Testament Verena von Seedorf 1393 in Abschrift


A 3 = Auszug aus einem Teilungsrodel zwischen Wilhelm und Ludwig von Dießbach 1478


A 4, 1 = Kaufbrief des Jost von Dießbach von Wilhelm von Dießbach 1533


A 4, 2 = Quittanz und Schadloshaltung wegen der Summen 1533


A 5, 1 = Kaufbrief um die Herrschaft Worb von Jost, der sie an seine Vetter Andres und Bendicht um 20 000 Pfd verkauft 1547 


A 5, 2 = Gegenbrief 1547 


A 5, 3 = Rechnungen vorhanden wird gemeldet


A 6, 1 (S. 76-121)= Teilung der Herrschaft zwischen Andres und Bendicht 1553; darin detaillierte Beschreibung der Rechte, die geteilt werden. Z.B. Gebot und Verbot, Kirchensatz etc.


A 7 = Regelung wegen der enormen Schulden des einen Bruders Bendicht 1562


A 8 = Verkauf wegen der Schulden Bendichts 1566, Verkauf bzw. Geltstag über Bendichts Besitz 


A 9 = Vererbung des ersteigerten Teiles der Herrschaft von Philipp Kirchberger an seine Vettern 1572


A 10 = Spruchbrief zwischen Christoph von Dießbach und Abraham von Graffenried wegen des Erbes 1608


A 11, 1 = Spruch- oder Tauschbrief zwischen Samuel Wunderlich und Hieronimus Manuel, Herren zu Worb wegen des hinteren Schlosses und des Haltiwaldes 1615


A 12, 1 = Erbschaftsregelung der Maria von Dießbach 1646


A 12, 2 = Erbschaftsregelung von Hieronimus von Graffenried 1646


A 13 = Ausspruch zwischen den Brüdern Christoph und Hans Rudolf von Graffenried 1647


A 14 = Quittanz, d.h. Ausbezahlung von Hans Rudolf von Graffenried gegenüber seinem Bruder wegen des Erbes 1651


A 15 = Vergleich zwischen Graffenried und Rudolf Zächender 1668


A 16 = Quittanz, d.h. Auskauf des Rudolf Zächender durch Hans Rudolf von Graffenried 1671


Danach in A noch Abschriften von Quittanzen und Erkenntnissen von 1651, 1730, 1781, 1787, 1791, 1796, 


B = Herrschaftsbezirk


zuerst D 5 (sic) = 1473: Worb-Dorf, Richigen, Twing Wikartswil, Wattenwil, wegen Gericht und Mühle gehören auch Schönbrunnen, Ätzrüti, Bangerten, Mänziwil gen Worb, Beitenwil, Trimstein sind mit Twing und Bann auch erkauft


B 1,1 = Dorfbeschreibung durch Venner von Grafenried, der zu dem Zeitpunkt die völlige Herrschaft Worb besessen hat 1669: Worb-Dorf, Dorf Wattenwil, Dorf Twing Wikartswil, Dorf Trimstein, Hof Beitenwil, Hof Mänziwil, Hof im Wydenboden, item in Ätzrüti, Schönbrunnen, Hospach-Mühle mit vier Taunerhäusern, Hof Riderwil, Enggistein, Weyer, Wislen, 


Verzeichnis der Untertanen S. 255 von 1684: Demographie (= B 7, s.u.)


B 2 = March der Herrschaft und des Gerichts, d.h. Grenzbeschreibung o.D.


B 3 = Hinweis auf einen Plan der Herrschaft o.D.


B 10 = Hinweis auf einen Umgang um die ganze Herrschaft 1685


B 8 = March zwischen Herrschaft Worb und Biglen von 1427 (Original hinter der Gemeine Trimstein)


B 4 = Gerichtsmarch zwischen Walkringen und der Herrschaft Worb 1661


B 5 = Gerichtsmarch zwischen Grafschaft Burgdorf und Herrschaft Worb 1665


B 6, 1 = Tagsatzung wegen der March zwischen Worb und Wyl 1555


B 6, 2 = March beider Herrschaften Worb und Wyl 1555


Dahinter ohne Buchstabe:


- Erläuterung und Gericht wegen des Ammann-Hafers zu Beitenwil 1742


- Marchbeschreibung 1772 


S. 255 = Verzeichnis der Untertanen der Herrschaft Worb samt den Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). 1684 in allen Teilen der Gemeinde: Worb-Dorf, Längmatt, Lehn, Hubel, Hasli, Griesenmatt, Richigen, Trimstein, Twing Wikartswil, Büel, Gstein, Wart, Grünholz, Honspach, Thalmatt, Änet Biglen, Klein Ziehl, Dorni, Wyl, Erli, Wanzenried, Schönbrunnen, Rüthi, Wydenboden, Mänziwil, Heistrich, Bangerten, Wattenwil, Enggistein, Längmattt, Schmerbenlohn, Wyler, Schüni, Wandholen, Wislen, Rüthi, Beitenwil, Weyer


C = Kirchengemeinde und Prund Worb


C 1 und 6 = Marchbeschreibung der Kirchhöri Worb 1670, Erkenntnis durch Schultheiß und Rat von Bern


B 1,1 (sic) = Umfang der Kirchgemeinde Worb: Worb-Dorf, Hasli, Griesenmatt, Wattenwil, Winterhalden und Leußenberg, Wanzenried, Enggistein, Ried, Lochi, Richigen, Schluchbüel, Vilmeringen, Wislen, Rüfenacht, Scheyenholz, Wyler, Schüni, Halti, 1669


C 2 = Kollaturrecht 1456; Altar im Schloß errichtet 1456; Jahrzeit des Louis Kyburger 1465; 


C 3 = Vertrag zwischen Adrian von Rümligen und denen von Dießbach betreffend des Patronatsrechtes der Kirchen Spiez, Leinigen, Münsingen, Worb 1502


D 5 (sic) = Stiftungen, Vergabungen und Pfarreinkommen nach Döfern 1473 (Auszug aus Wilhelms von Dießbach Hausbuch): Wanzenried, Enggistein, Wattenwil, Richigen


C 4 = Richigen, Kaufbrief um den Heu- und Emdzehnten 1555


C 5 = Worb, Kaufbrief um ein Stück Land auf der Wislen 1533


C 6 = Alte Rödel und Urbar der Pfund Einkommen betreffend: 1490, 1491, Wattenwil 1491, Twing Wikartswil o.D. Enggistein o.D. Worb-Dorf, Richigen 1490, Vilmeringen 1490, Rüfenacht o.D. Ried 1490, 


C 7 = Aufzeichnung des Einkommens einer Pfund zu Worb 1555 alle Teile der Kirchgemeinde


C 8 fehlt


C 9 = Urbar der Pfrund Worb 1614 mit Informationen von 1587, 1614, 1699, Zehnten etc. ganze Kirchgemeinde und des Wirtshauses (S. 344), Holz, Aufbrüche und Rütinen (Rodungen) (S. 350), Urteil auf Klage des Prädikanten wegen der Zehnten auf Neuland 1587; weitere Ratsurteile von 1587, 1617, 1660, 1668, 1670, 1674, 1684, 1659, Kaufbrief für Kühberge (Alprechte) 1627 ( S.364), weitere Urteile wegen des Zehnten 1661, 1564, 


C 10 = Pfrundgebäude 1557


C 11 = Erkenntnis zwischen Prädikant und Herrschaftsherr 1619


C 11, 2 = Verzeichnis der Kosten der Scheuer und Speicher in dre Pfrund-Hofstatt 1619


C 12 = Sigristen-Besoldung und Einkommen 1667


C 13 = Ehe- und Chorgericht; Beeidigung der Chorrichter, Missive der Obrigkeit 1554


C 14 = Missive in gleicher Sache 1554


C 15 = Chorgerichtliches Schreiben wegen Tänzern 1614


C 16, 1 = Obrigkeitliches Schreibenwegen der Beeidigung der Chorrichter und Aufseher 1618


C 17, 1 = ObrigkeitlichesSchreiben wegen des General-Kapitels 1626


Ohne Buchstaben (S. 396-400) = Kirchenrechnung 1673 für 1672 = Bestandsaufnahme des Kirchengutes (alles ausgeliehene Gelder) 1672; Kirchengut 1684


C 21 und danach C 20, 19: Extrakte wegen Kollatur 1492, 1686, 1696, 1699, 1701, 1751 (S. 405), Pfrundholz 1755, weitere Kopien wegen Kollatur (Ratserkenntnisse) 1758 (S. 413), 1759


D = Der Herrschaft Worb Bräuche, Gerechtigkeiten, Satzungen und Gerichtsübungen


D 1 = Ratserkenntnis, daß die ohne eigene Güter nicht wegen Kosten der Kirche oder Reiskosten angelegt werden sollen 1513


D 2 = Verkommnis zwischen Rat und Twingherrn 1542 = Herrschaftsrechte abgegrenzt (S. 424-439) auch Sittenzucht etc.


D 2, 3 = Ratserkenntnis wegen Eingriffen in Herrschaft Worb 1662


D 5 (sic) = Bräuche nach dem Hausbuch oder Urbar von 1473


D 6 = Ehrdienst und Weidgeld 1465


D 21 (sic) Befreiungsbrief wegen Weier zu Enggistein 1496 


D 7 = Ehrdienst, Tagwen und Weidgeld 1547 alle Gemeindeteile genannt


D 8 = item 1550


D 9 = item 1553


D 10 = Ehrtaunerrodel 1554, 1658,1666, 1671


B 1,1 (sic) = Ehrdienst und Weidgeld 1677


D 11, 1 = item 1683


D 10 = Verzeichniss von 1658 und 1666, 1671 erwähnt


D 5 und 7 = Fastnachtshühner


D 12 = Hausplatz zu Twing Wikartswil 1669


D 15 (S. 465-488) = Ordnungen des Gerichts 1550 ”durch ein Herrschaft und ein Gmeind daselbst zu Worb vff dem 13. Januarii 1550 Jahrs inn etlichen Articlen verbeßeret” worden 


= Gerichtsordnung, Zivil- und Frevelgericht


D 16 = Besoldung des Ammanns, des Schreibers und des Weibels der Herrschaft 1669, Richter (12 ”Gerichtsgeschworene”) namentlich genannt (S. 494), Gerichtsbräuche (Besetzung, Eide etc.), geistliches und weltliches Gericht, Einzelne Besatzungen etc. 1677, 1683


D 15-17 (sic) = Eid der Beamteten 1550, Hintersässen. Hintersässen-Eid 1550 (S. 518), Chorrichter-Eid 1550, Bachhüter-Eid 1651 (S. 521), andere kleine Ämter und ihre Eide, S. 524: Gemeine Untertanen der Stadt Bern Eid 1550


D 18 = Seybuch und Vierer-Rodel 1684 wegen Allmende, auch Tauner mit Rechten


D 19 = Vierer-Rodel o.D. zwei Gemeinden im Jahr gehalten, Gegenstände der Gemeinden genannt = TOPs


D 20, 1 = Dorfbuch und etliche Vergleichspunkte 1685: v.a. Tiere, Einzüge etc. Rechtsbestimmungen, Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene).


ohne Buchstaben: Erkenntnis zwischen Taunern und Bauern wegen Holzschlagrechten 1748, 1762, 1773


E = Lehenrechte auf der Taverne (Wirtshaus), die Walke, Schleife, Hammer- und Nagelschmiede


Wirtshaus


E 1 = Erblehenbrief zwischen Verena von Seedorf und Hans Schero 1397


E 2 = item 1404


D 5 (sic) = item 1473


D 7 (sic) = Zins etc. von Taverne 1547


E 4 = Lehenbrief wegen Taverne 1556


E 5 = item 1561


E 6 = Weinausschankberechtigung in Worb, Enggistein, aber nicht in Rüfenacht 1628


E 7 = Weinabnahmegarantie vom Wirt 1635


E 19 (sic) = Quittanz wegen Wirtshaus 


E 9 (sic) = Bad und Witschaft zu Enggistein 1454 


D 5 (sic) = Enggistein 1473, 1486, 1495


E 10 = Tauschbrief wegen Matte bei Bad Enggistein 1481


D 7 (sic) = aus Hausbuch wegen Bad Enggistein 1547


E 11 = Erblehenbrief für Bad Enggistein 1553


E 12 = Revers-Brief wegen Bad Enggistein 1553


E 13 = Bade-Ordnung zu Enggistein 1585 inklusive Badgericht


E 14 = Weinausschankrecht zu Enggistein 1627


Walke


E 15 = Lehen wegen Walke und Schleife 1608


Schmiede


D 5 (sic) = Schmiede gekauft 1473


D 7 = Schmiedezins 1547


E 16 = Spruchbrief zugunsten Christoph von Dießbachs wegen eines halben Zentners Eisen aus Schmiede 1608


E 17 = Lehenbrief wegen Hammerschmiede 1617


E 18 = Verkommnis wegen Nagelschmiede 1684


E 19 = Vergleich zwischen dem Ratsherrn Roth und dem Herrn Christoph von Graffenried 1713


F = Bodenzinsen Worb 


F 1,1 = Worb 1677


F 2 = Wanzenried 1663


D 7 = aus dem Hausbuch von 1547 wegen Bodenzinsen


F 3 = Bodenzinse Richigen 1574


F 4 = Bodenzins wegen Schupposen zu Richigen 1602


F 5-F 19 = weitere Bodenzinsen und -käufe 1617, 1635, 1615, 1618, 1659


danach ohne Buchstaben: Bodenzinserkenntnisse etc. 1753, 


Lehenserkennung über Bad und Wirtshaus Enggistein (S. 710) 1789 


weiteres 1789, 1790


H = Mühle zu Trimstein 1572


F 9 (sic) = item 


S. 725 weiter mit F = Bodenzinsen


F 11 = 1663


S. 729 ohne Buchstabe = Stampfe im Trimstein 1726


F 12 = S. 734 = Bodenzinsen


so weiter 1676


H 14 = S. 739 wegen Mühle 1630 (Mühle zu Hospach)


S. 746 weiter mit Bodenzinsen 


F 14 = Nesselbank 1511


G (S. 780 ff.) = Zehnten


G 1 = 1341


G 2 = 1400


G 3 = 1456


G 4 = 1464


G 5 = 1471


S. 790 = 1517 sehr ausführlich, auch Pfrundeinkünfte


S. 818 = 1481


G 6 = aus einem anderen Zehntverzeichnis 1473 


D 5 (sic) = aus dem Hausbuch 1473


G 8 = Kapelle Münsingen 1556


weiter zu Zehnten 1581, 1583, 1658, 1663


D 5 = Mänziwil, Wanzenried, Wyler, Enggistein, Richigen, Vilmeringen, Rüfenacht. Murmösli 1473


F 2 = 1663


ff.


D 5 (S. 877) = Kleinzehnt 1473


G 15 = 1539


G 16 = 1549


S. 888 = Werk-, Flachs und Hauszehnten seit 1674, 1550


S. 891 = Ost- und Rübenzehnten 1670


S. 895 = B 1, 2 (sic) = Erträge des Obstzehnten 1670-1674, item des Rübenzehnten


G 22 = Ratserkenntnis, wonach die Zehnten auf der Rüti und den neuen Aufbrüchen (urbar gemachten Arealen) nach 3 Jahren in den großen Zehnt gehören 1564


G 24 = Kaufbrief um das vordere Wanzenried 1573


ohne Buchstaben weiter zu Zehnten 1709, 1702, 1701, 1761


S. 906 = Ratserekenntnis wegen des Kartoffelzehnten 1741 soll zum Kleinzehnt gehören


H = Mühle(n) und Bachrechtsame


Besitzgeschichte 


H 1 = 1471


D 5 (sic) = 1473


D 6 = Die Mühle, Stampfe und Reibe 1547


H 2 = Ratserkenntnis über Mußkornstampfe 1562


H 3 = Urkunde gegen die Maurer zu Beitenwil, die ihre Stampfe abtun müssen 1563


H 4 = Ratserkenntnis wegen Mühle und Stampfe keine neue darf aufgerichtet werden 1564


H 5 = Mandat an Müller 1634 Mühlebezirke 


H 6, 1 = Ratserkenntnis wegen der Twingmühle zu Worb 1640


H 7 = Ätzrüti Spruchbrief wegen Reibe, die wieder in den Herrschaftsbezirk verlegt werden soll 1607


H 8 = Nesselbank Hans Schmutz ist widerrechtlich in das Gericht Worb zur Mühle gefahren 1628


H 9 = Spruchbrief in gleicher Angelegenheit 1629


H 10 = Trimstein Spruchbrief wegen Mühle und Stampfe (in Trimstein?) 1572 


H 11 = Bekenntnis des Ammanns von Worb über einen Gerichtsfall 1573: über Mühle zu Trimstein


H 12 = Mühle zu Trimstein Mühlenbezirk 1642


H 13 = Spruchbrief über neu erbaute Mühle zu Hospach 1630


H 14 = Mahlhaus zu Mühle in Hospach erlaubt 1630


H 36 (sic) = Mastmehl mahlen verboten 1687


H 16 ff. = Bach und Fischenzen


H 16 = Erblehen des Wasserwehrs und der Sägerei (Saagi) zu Worb 1435


H 17, 2 = Kundschaften wegen des Mühlenbaches zu Worb 1436 un 1437, einzelne Zeugen und ihre Aussagen sehr ausführlich


H 18 = Erblehenbrief über Wasserwuhr, Rechtsame und Mühelnbach sowie der Saagi (”so nun vergangen”) 1443


D 5 (sic) = Fischenz 1473


H 19 = Ratserkenntnis wegen des Mühlenbachs 1482 (Er soll der Herrschaft gehören.)


H 20 = Kaufbrief bzgl. Mühlenbach 1533


H 21 = Spruchbrief wegen des Bach, ”die Biglen genant” 1543: ”daß derselbige der schloßmühle zu Worb gantz oder nach nothdurfft, das übrig dar von dan denen vß dem Biglenthal zu wäßerung ihrer gütteren heimbdienen und gefolgen sölle”.


D 7 (sic) = aus Hausbuch: Bach und Weiher Enggistein 1547 


H 22, 1 = Spruch zwischen Andres von Dießbach und den gemeinen Nachbarn aus dem Biglental wegen des Baches der Biglen 1550


H 22, 2 = Obrigkeitliche Bestätigung obigen Spruches von Anno 1550 im Jahr 1614


H 23 = Urkunde wegen Wässerung der Längmatte 1553


H 24 = Strafsumme auf verbotenes Wässern bzgl. des Baches ob der Beitschen 1557


H 25 = Verkommnis zwischen Andres von Dießbach und denen, die Matten oberhalb der Beitschen haben 1557


H 26 = Klageurkunde Andres von Dießbachs gegen die Baursame zu Wob, daß sie in seinem Bach gefischt haben 1559


H 27 = Spruchbrief in dieser Angelegenheit 1559


H 28 = Urkunde Hans Rudolfs von Dießbach gegen Heinrich Rüfenacht wegen Ableitung des Baches ob den Gschirren 1584


H 29 = Urkunde zwischen vorigen Parteien 1584


H 30, 1 = Spruchbrief im Streit zwischen der Herrschaft Worb und den Leuten aus dem Biglental (H 22, 1) 1596


H 31, 1 = Obrigkeitliche Bestätigung der vorgenannten beiden Sprüche von 1550 und 1596. Weiterer Bachhüter erlaubt 1607


H 32 = Ratserkenntnis in der selben Angelegenheit


H 33, 1 = Spruchbrief zwischen Samuel Wunderlich und denen von Walkringen und den gemeinen Talleuten im Biglental bzgl. unterschiedlicher Punkte 1625


H 34 = Spruchbrief wegen des Biglenbachs 1625


H 35 = Obrigkeitliches Schreiben wegen Eingriffs des Fischens und Wässerns aus dem Mühlenbach 1656


ohne Buchstaben: 


Revers wegen Wässerns vom Worb-Bach 1741


Wassersatzung über den Bach zu Enggistein 1746


I = Sägesse, Huf- und Nagelschmiede, auch Bleiche, Farb (Färbe), Walke und Mange zu Worb


Schmieden zu Worb


I 1 = Obrigkeitliche Concession und Freiheit wegen Sägessen-Schmiede 1670


I 2 = Verkommnis zwischen von Graffenried und Niklaus Küpfer wegen der neuen Huf- und Nagelschmiede zu Worb 1672


Bleiche etc. 


I 3 = Obrigkeitliche Freiheit wegen der Bleiche, Farb, Walke und Mange 1679


I 4 = Konzession und Versprechungsschrift wegen der Rinden-Stampfe 1742 Verlegung derselben nach Worb von Richigen


K = Liegende Güter in Worb Kauf- und andere Briefe


K 1 ff. nicht detailliert aufgenommen, nur Außergewöhnliches:


meist Matten 


L = Holz, Wald und Rechtsame im Acherum (Eichelmast)


Wislen


D 5 (sic) = Wislen 1473 


L 1 = Obrigkeitliche Ordnung wegen des Acherums 1475


weiter in diesem Betreff L (z.T. Kaufbriefe):


L 2 = Wislen 1483


D 7 = Wislen 1547


L 3 = Wislen 1553


L 4 = Appellations-Urkunde 1576


L 5 = 1579


L 6 = 1580


L 7 = Appellations-Urkunde 1582 wegen des Zehnten auf der Wislen


L 8 = 1583 Bestätigung dieses Urteils


L 9 = Kaufbrief des Holzes auf der Wislen 1627


S. 1228-1232 Ehemalige Rechte der Herrschaft an anderen Wäldern 


Brandis


L 10 = Brandis-Wald 1519


Hemlisboden


L 11 = 1524


Bruggbach Wald ob Walkringen


L 12 = 1524 aus dem alten Project eins Dorfbuches ”ist ein vndergang beschehen von einer gantzen gemeinsamme der baursame von Worb”


Im Honspach


D 5 = 1473


ohne Buchstaben zu


Wislen S. 1241 1562


L 13 = Schüni-Holz 1681


M = Alpfahrten, Berg und Weiden


nicht detailliert aufgenommen, nur Namen, z.T. Daten und Seiten:


Lochsyten 1580, 1581, 1581, 1583, 1583, 1644


Wintersyten 1637, 1641, 1661, 1666, 1669, 1669, 


S. 1278 ff. = ohne Buchstaben: Allmendteilungen


S. 1278 = ”Spruch- und Abtheyllungsbrief, welcher mitgibt, wie die drey gmeinden Wickertswil, Wattenwyl vnd Enggistein ihr moß vnd allmendt abgetheilt vnd vßgemarchet, auch wie ein jede gmeindt sich deßenthalben halten vnd tragen sölle” 1593


S. 1283 = Spruchbrief wegen Weidgeld der genannten Gemeinden 1562


S. 1289 = Spruchbrief über Brücke in Enggistein zwischen Herrschaft und Anliegern 1612


S. 1294 = Spruchbrief über Worb-Bach im Streit zwischen Herrschaft und Anliegern 1734


S. 1297 = Spruchbrief über Güter in March Richigen 1734


S. 1300 = Konzession wegen Gerichtsmarch zwischen Stadtgericht und Herrschaft Worb im Bereich Vechigen 1742


S. 1302 = Bösarni 1743


S. 1304 = Bericht wegen der Wässerung vom Langetenmoos 1744


S.1306 = Klage der Tauner zu Worb und der Baursame daselbst wegen Beholzung 1755 (ausführlich)


S. 1330 = Bestrafung von Bauern von Änetbach wegen Räumung (unerlaubtem Fischen?) des Biglenbaches 1760


S. 1334 = Ratserkenntnis wegen Ausmarchung des Stadtgerichts 1762


S 1336 = Marchbeschreibung zwischen Stadtgericht und Herrschaft Worb 1762


S 1332 = Tauschbrief 1757: Land und Wasserrechte


S. 1356 = Extrakt aus Mandatenbuch des Schlosses Signau wegen Verbots des Überschreitens der Müllerbezirke Mühlen in Ämtern Trachselwald, Brandis, Signau 1651, 1667, 1728, 1776


S. 1363 = Militärsachen, Gefängnis für zwei Soldaten wegen Körperverletzung 1780


S. 1367 = Herrschaftsmarch Worb 1794, 1794


Es folgt ohne Seitenzahlen -


das Register


mit Namen, Orten und Sachbetreffen


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 1 a


Beginn[ 1811


Ende[ 1846


Titel[ Appendix Urbar 1811


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 1: 1811 - Appendix des Urbars 


Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800.


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Dienste. Das Ende der Herrschaft Worb.


Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei (Fischenzen). Allmenden.


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Ehaften nach 1800. Mühle nach 1800. [Twingmühle]. Schmiede nach 1800. Runkelrüben-Fabrik. Zuckerfabrik. andere Gewerbezweige vor 1800 [Metzgerei].


Umfang[ 113 Seiten = 60 Kopien


Register = 15 Seiten = 15 Kopien


Inhalt[ Das Urbar von 1740, das das verbindende Zwischenstück zwischen denen von 1684 und 1811 ist, befindet sich im Besitz von Fürsprecher W. Seelhofer, Schloß Worb.


Siehe die Aufnahme dieses Stückes unter der Archivabkürzung ”Schloß Worb, Archiv Seelhofer”!


Dieses Urbar von 1811 besteht meist aus leeren Blättern.


Inhalt:


S.1 = Verzeichnis der Pfarrgefälle, die durch die Revolution verlorengegangen sind 1802 geschätzt durch Pfarrer, Antwort an ”Bürger Pfarrer”


S. 5 = Amtstatthalter von Konolfingen in Münsigen erlaubt dem Steinhauer den Bau eines Hauses am Schloßstalden 1807, item Konzession des Rats von Bern


S. 7 = Verordnung über die Kollatur der Pfarrei 1808


S. 10 = Fischenz 1810


S. 11 = Bach-Lehen für Erichtung einer Runkelrüben-Fabrik 1811


S. 13 = Inventar über die Bücher und Schriften der ehemaligen Herrschaft Worb, die mittlerweile in Worb zerstreut sind:


Kontraktenmanual, Beginn 1732


Vogtsrechnungsmanual, Beginn 1732


Spruchmanual, Beginn 1732


Gerichtsmanual o.D. 


Gültbriefemanual o.D.


Testamentemanual o.D.


Publikationenmanual o.D.


Kichhörimanual o.D. 


etc.


Geltstagsrödel, Beginn 1735


Missiven-Sammlungen o.D.


Herrschaftsbuch von 1782


viele Konzeptbücher und Papiere


wurden in das herrschaftliche Gewölbe in der Kirche eingeschlossen


S. 20: 1811 wurden diese Archivalien zugestellt:


dem Ratsherrn von Sinner Nummern angegeben


der Kirchgemeinde 


und der Rest bleibt im Archiv der Kirche 


S. 22: Tauschbeile 1792/1793: Verkauf der Herrschaft Worb und aller Rechte an Rudolf von Sinner


S. 49: Verkauf innerhalb der Familie Sinner 1815


S. 52 = Vergleich wegen des Biglenbaches 1818/1819


S. 55 = Übereinkunft wegen der Kollatur zwischen von Sinner und dem Pfarrer Kohler 1821


S. 57 = Zehntloskauf 1823


S. 60 = Verpflichtung der Kirchgemeidne Biglen: Fischenz Biglenbach


S. 61 = Versteigerung im Pintenschenkhaus beim Klösterli: Niklaus Stalder, Schlossermeister zu Worb, erwirbt am Stalden Gebäude und Werkstäten = Ablösung der Ehaften 1823


S. 67: Metzgermeister erwirbt ehemaliges Lehen: Schaalrecht etc.


S. 72 = Instruktionstambour erwirbt am Stalden die Nagelschmiede 1823


S. 80 = Zehnt 1825


S. 81 = Die Besitzer der Waldungen und Allmendreche in der Viertelsgemeinde Worb verkaufen Frau von Sinner Land.


S. 83 = Hauptmännin von Sinner verkauft Gemeindebrunnen.


S. 88 = Wasserrecht 1835


S. 90 = Kaufbeyle 1836


S. 96 = Kaufbeyle von Hans Hoffmann aus Worb an Frau von Sinner: ein Stück Land 1836


weitere Kaufbriefe häufiger (Rück-)Käufe zugunsten Frau von Sinner: Wässerung etc. dabei 


S. 109 = Zehntloskauf 


�
Archivabkürzung[ Schloß Worb – noch zu sichten! Schlagworte noch eindampfen!


Signatur[ Archiv Seelhofer


Beginn[ 1740


Ende[ 1740


Titel[ Urbar der Herrschaft Worb


Signaturkürzel[ Schloß Worb, Archiv Seelhofer: 1740 - Urbar der Herrschaft Worb


Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen. 


Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 


Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Steuerlisten, Schatzungen vor 1800 (Listen von den Besitzern zugeordneten Liegenschaften, Vermögenswerten, Bodenbesitz etc.). Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800.


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben. Worb.


Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800. [Ammann. Bachhirte. Bannwart. Chorrichter. Freiweibel. Gerichtssäss. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. Kirchmeier. Obmann. Patrouilleur. Salpeterknecht. Seckelmeister. Trüllmeister. Vogt. Wegknecht. Wegmeister] Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800. [Allmendgemeinde. Rechtsamebesitzer. Bauernrechtsame. Forstbesitzer. Holz- und Allmendrechtsbesitzer. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein]. Finanzen vor 1800. [Allmendgelder. Anlage. Armenanlage. Bodenzinsen. Einzuggelder. Grosser Worb-Zehnt. Hintersässgelder. Kapitalzinsen. Kartoffelzehnt. Kirchenanlage. Kleinzehnten. Kriegssteuern. Legate. Liegenschaftsabgaben. Marschosen Gält. Mastbodenzins Haber. Mattengelder. Nebenanlage. Pachtzinsen. Seckelmeisterrechnungen. Steuern (umfasst auch Abgaben allgemein). Steuern Kirchgemeinde. Telle. Vermögensabgaben. Zinsen. Zuggelder] Gemeinwerk vor 1800. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. (Wachdienste, Ordnungsdienste, Verbote, Gebote Gemeinde, Statthalteramt etc.). Feuerwehr vor 1800.


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 


Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. 


Zehnten [Zehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Getreidezehnt. Grosser Worbzehnt. Worbzehnt. Herrschaftszehnt. Heuzehnt. Heu- und Erntezehnt. Kartoffelzehnt. Kleinzehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Werchzehnt. Hanfzehnt. Kornzehnt. Jungzehnt. Flachszehnt. Obstzehnt. Pfrundzehnt. Neubruchzehnt. Rütizehnt. Stockzehnt. Haberzehnt. Rübenzehnt. Primizzehnt. Gewächszehnt. Futterzehnt. Nusszehnt. Neugrützehnt. Wislenalpzehnt. Zehntpflichtigen Erdreich].


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800. Öhle vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Gerberei vor 1800. Stampfe vor 1800. Walke vor 1800. Mange vor 1800. Sägerei vor 1800. Kiesgrube. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung). Kauf/Pacht.


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). Sternen (ehem. ”Zum letzten Batzen”). Bären. Hirschen. Rössli, Richigen. Sonne, Rüfenacht (Pintenschänkhaus Rüfenacht). Brauerei.


Ökonomische Konflikte. Geltstage. Betreibungen, Konkurse. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. private. öffentliche. Tauner gegen Bauern. Einsprachen gegen gemeindliche Maßnahmen (inkl. Supplikationen, Bittschriften). 


Umfang[ 


Inhalt[ �
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 2


Beginn[ 1435


Ende[ 1842


Titel[ Bachurbar


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 2: ca. 1780 - Bachurbar


Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. Bilder. Plakate. Inventare. Beschreibungen. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). 


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. 


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800. 


Ökonomische Konflikte. 


Umfang[ 174 Seiten = 90 Kopien


2 Folio-Bände in Pergament stimmt nicht: 1 Bd. Papier


Inhalt[ S. 1 = Wasser-Satzung über den Bach zu Enggistein 1746 Welche Güter mit wieviel Maad Wiesland 


Klagen des Herrschaftsherrn gegen andere etc. kurze Besitzgeschichte, Mühle, Besitzstreit gegen Walkringen, Biglen, Deiche, viele Abschriften aus dem 16. Jahrhundert, Teiche, Straßenbau, Weg und Steg, 


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 3 


Beginn[ 1587


Ende[ 1811


Titel[ Pfrund-Urbar, nebst Appendix von 1754 = 3a (2 weiße Pergament-Bände in Folio)


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 3: 1754 - Pfrund-Urbar


Thema[ Besondere Materialien. Inventare. 


Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen. Burger und Ausburger vor 1800. 


Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. 


Zehnten [Zehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Getreidezehnt. Grosser Worbzehnt. Worbzehnt. Herrschaftszehnt. Heuzehnt. Heu- und Erntezehnt. Kartoffelzehnt. Kleinzehnt. Laienzehnt. Guerzelenzehnt. Wergzehnt. Werchzehnt. Hanfzehnt. Kornzehnt. Jungzehnt. Flachszehnt. Obstzehnt. Pfrundzehnt. Neubruchzehnt. Rütizehnt. Stockzehnt. Haberzehnt. Rübenzehnt. Primizzehnt. Gewächszehnt. Futterzehnt. Nusszehnt. Neugrützehnt. Wislenalpzehnt. Zehntpflichtigen Erdreich]. 


Umfang[ 329 Seiten plus 16 Seiten Register = 350 Seiten = 175 Kopien


Inhalt[ gehört zusammen mit ”Bücher 3a”


= meist Abschrift des alten Urbars von 1699


nach Register aufgenommen (ohne Personennamen):


Ablösige Zinsen 10, 304, 307


Acherum 13


Aufbruch und Reut-Zehnten 191, 282


Aufbruch Zehnten Wattenwil 183


Eichmatte 257, 259, 262


Enggistein, Bodenzinse 45, 53


Enggistein, Bodenzinse 49, 53


Enggistein, Zehnten 163, 165


Gagenlöhli, Zehnten 159


Gebäude der Pfrund 5, 241, 287


Getreidezehnt im Lochi 265


Getreidezehnt Worb 109


Graszehnt 295


Großzehnt 146, 307


Güter der Pfrund 6, 7


Hasli-Zehnten 169


Heuzehnt 201


Heuzehnt 201, 208


Heuzehnt-Geld zu Worb-Dorf 65


Heuzehnt 257, 259, 262


Holz (Beholzung) 293, 297


Holzrechte der Pfrund 11


Kartoffelzehnt 268, 274


Kartoffelzehnt 268: 1741, 274: 1742


Kinder des Pfarrherrn 254


Kleinzehnt, Abkauf 211


Kollatur 197


Lochi, Zehnt 265


Marchbeschreibung der Kirchgemeinde Worb von 1670 217


Pfrundgebäude, Erhaltung 287


Primiz 223, 225, 228


Primiz 223, 225, 228, 232, 237


Primiz Rüfenacht 232, 237


Reut- und Aufbruchszehnt 282


Richigen, Bodenzins 19


Richigen, Bodenzinse 19


Richigen, Güter und Großzehnt 134, 307


Richigen, Zehnt 115, 123, 151


Richigen, zehntfreie Güter 134, 146


Rüfenacht, Aufbruchszehnt 232, 237


Rüthi, Aufbruchszehnt 191


Rüthi-Zehnt 232, 237


Tabak-Zehnt Mandat 276


Vielbringen, Bodenzinse 41


Vielbringen, Zehnt 185


Wald, Holz (Brenn- und Zaunholz) 11,279, 293, 297


Wattenwil, Aufbruchszehnten 183


Wattenwil, Zehnten 173, 179


Weidfahrt 13


Twing Wikartswil, Bodenzinse 31


Wislen, Bodenzins 15


Wislen, Zehnt 264


Wislen, Zehntbefreiung 265


Wislen, Zehnten 111


Wislen, Bodenins 15, 325


Worb, Marchbeschreibung der Kirchgemeinde 217


Worb-Dorf, Bodenzins 57


Worb-Dorf, Bodenzinse 45, 88, 98, 151, 152, 163, 185 ff.


Worb-Dorf, Heuzehnt 65


Worb-Dorf, Zehntgüter 73, 109


Zehnt (Aufbruchszehnt) Wattenwil 189


Zehnt auf Kartoffeln 268: 1741, 274: 1742


Zehnt Enggistein 163


Zehnt Hagenlöchi 159


Zehnt Hasli 169


Zehnt Lochi 265


Zehnt Vielbringen 185


Zehnt Wattenwil 173, 179


Zehnt-Güter Worb 73, 109


Zehntbefreiung Wislen 264


Zehnten Richigen 115, 123, 151, 134, 307, 146


Zehnten Wislen 111


Zehntkauf 262


Zinsen, ablösige 10


�
Archivabkürzung[ STAB 


Signatur[ HA Worb Bücher 3a


Beginn[ 1754


Ende[ 1754


Titel[ Appendix zum Pfrund-Urbar von 1754


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 3a: 1754 - Appendix zum Pfrund-Urbar von 1754: Ablösige Zinsen der Pfarrei


Thema[ Besondere Materialien. Inventare. 


Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Inventare vor 1800. Hintersässen. Burger und Ausburger vor 1800. 


Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. kirchgemeindliches Armengut. 


Zehnten [Zehnt].


Umfang[ 13 = 6 Kopien


Inhalt[ ablösige Zinsen jährliche Einkünfte der Pfarrei, Schuldner namentlich, Summen Kapital und Zins, �
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 3b


Beginn[ 1839


Ende[ 1841


Titel[ Korrespondenz und Akten zur Übernahme der Kollatur der Pfarrei Worb durch den Staat Bern


Signaturkürzel[ HA Worb Bücher 3b: 1839-1841 - Übernahme der Kollatur der Pfarrei Worb durch den Staat Bern


Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Das Ende der Herrschaft Worb.


Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kollatur. Reformierte Kirche nach 1800. 


Umfang[ 30 Nummern, meist 1-2-seitige Brief, schätzungsweise 60 Seiten = 40 Kopien


Inhalt[ Zehnterträge 1829-1838, genaue weiter Einkünfte �
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 4


Beginn[ 1341


Ende[ 1693


Titel[ Zehnt-Urbar (in Folio)


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 4: 1688 - Zehnt-Urbar


Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen. Inventare.


Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Orts- und Flurnamen. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Enggistein. Vechigen (sic). Nesselbank. Wislen. Mänziwil. Wanzenried. Wyler. Vilmringen. Maurmoos.


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800 Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. 


Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. 


Zehnten: Orte = Längmatt, Schmerbenlohn, Wislen, Wintersyten,


Umfang[ 191 Seiten = 100 Kopien


Inhalt[ Zehnt zu Worb-Dorf (?), Längmatt, Schmerbenlohn, Wislen, Wintersyten, aus dem Herrschaftsurbar zu Worb 1688


Extrakte aus früheren Quellen, frühere Quellen aus dem Urbar gedoppelt, sofern Zehnt betreffend


betroffene Orte weiter. Richigen, Vielbringen, Worb-Dorf, Vechigen (sic), Nesselbank, Wislen, Mänziwil, Wanzenried, Wyler, Enggistein, Vilmringen, Rüfenacht, Maurmoos, 


kein Register�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 4 a


Beginn[ 1341


Ende[ 1688


Titel[ Zehnt-Urbar (in Oktav)


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 4 a: 1688 - Zehnt-Urbar


Thema[Besondere Materialien. Beschreibungen. Inventare.


Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Orts- und Flurnamen. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Enggistein. Vechigen (sic). Nesselbank. Wislen. Mänziwil. Wanzenried. Wyler. Vilmringen. Maurmoos.


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800 Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. 


Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. 


Zehnten: Orte = Längmatt, Schmerbenlohn, Wislen, Wintersyten,


Umfang[ 80 Seiten = 40 Kopien


Inhalt[ Zehnt zu Worb-Dorf (?), Längmatt, Schmerbenlohn, Wislen, Wintersyten, aus dem Herrschaftsurbar zu Worb 1688


nach kurzem Register am Buchanfang:


Enggistein 18, 69


Erli 20, 65


Großmatt 22


Hünli 9


Mänziwil 16


Maurmoos 39, 43, 58


Nesselbank 13, 14


Richigen 19


Rüfenacht 20


Rüthi 60


Vechigen 9, 8 (sic)


Vilmringen 21, 62


Wanzenried 17, 66


Wislen 24, 62


Wyler 17, 18, 67


Worb(-Dorf?) 1, 15, 16, 50, 55, 48, 51, 52


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 5


Beginn[ 1547


Ende[ 1561


Titel[ Rodel oder Zinsbuch


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 5: 1547 - Rodel oder Zinsbuch Andres von Dießbach


Thema[ Besondere Materialien. Inventare. Beschreibungen. Wislen. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse, Twinghühner, Weidgerechtigkeit]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 


Kultur und Religion. Kollatur. 


Zehnten.


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei (Fischenzen). Allmenden.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Tauner vor 1800. 


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800. Stampfe vor 1800. Reibe vor 1800. Sägerei vor 1800. 


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Bad Enggistein (mit Badgericht). 


Umfang[ mit leeren Seiten dazwischen wohl 80 Seiten = 40 Kopien


Inhalt[ 


Andres von Graffenried Rechte: Herrschaftsrechte, Bodenzinse, Stampfe, Mühle, Reibe (S. 46), Nutzung der Mühle 1547-1549, Säge 1547-1556 (S. 57),


Es folgt was die Brüder gemeinsam haben:


Wirtshaus zu Worb (S. 83) Erträge 1547-1561


Bader oder Wirt zu Enggistein (S. 92) Erträge 1550-1557


Schmiede zu Worb (S. 101) Erträge/Abgaben 1547-1555


Wislen (S. 108)


Eerdienst, Tagwan und Weidgerechtigkeit Abgaben pro ganzem halben Zug und je Tauner


Twinghühner (S. 132)


Loys-Matten (S. 136)


Schulden des Andres, die er für den Kauf der Herrschaft aufgenommen hat (S. 149)


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 6


Beginn[ 1547


Ende[ 1560


Titel[ Bußen, Weidgelder und Ehrdienste


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 6: 1550 - Bußen, Weidgelder und Ehrdienste


Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Orts- und Flurnamen. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. 


Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte. Einwohnerzahl und –struktur. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse, Weidgeld]. Dienste. 


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. 


Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.


Ökonomie. Infrastruktur und Verkehr. Straßen, Brücken. 


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800 [Spinnerei vor 1800]


Umfang[ 36 Seiten = 20 Kopien


Inhalt[ wohl 1550 angelegt, unfoliiert


interessant wegen Bußen = Vergehen, Kriminalitätsgeschichte 1551-1561


Dienst-Tagwan und Weidgeld seit 1547, wer was gibt, Spinnerinnen als eigene Kategorie aufgenommen (!)


Bauern, Tauner, Spinnerinnen


Es werden die genauen Namen und Summen genannt = Demographie, je Viertel oder Dorf


alle Gemeindeteile genannt: Worb-Dorf, Richigen, Twing Wikartswil, Enggistein, Einzelhöfe


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 7


Beginn[ 1712


Ende[ 1716


Titel[ Herrschaftsbuch


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 7: 1712 - Herrschaftsbuch


Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Burger und Ausburger vor 1800 [Einbürgerungen].


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [Hintersässengelder, Burgerrecht]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 


Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Finanzen vor 1800. [Hintersässgelder. Burgerrechtsaufnahme-Gelder]. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. (Wachdienste, Ordnungsdienste, Verbote, Gebote Gemeinde, Statthalteramt etc.). Feuerwehr vor 1800.


Umfang[ 34 Seiten = 18 Kopien


Inhalt[ Hintersässen. 1712, Burger, Berufsangaben, Es wird schon vom Worb-Viertel gesprochen.


Hintersässen, die neu Burger werden (viele)


Schreiben wegen Burgerrecht


Leumundszeugnisse von Zuzügern


nur wenige Seiten des Buches sind beschrieben.


z.T. etwas ältere und jüngere Schreiben (1703-1716)


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 8


Beginn[ 1782


Ende[ 1789


Titel[ Herrschaftsbuch


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 8: 1782 - Herrschaftsbuch


Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse, Fastnachtshühner, Hintersässengelder, Ehaften]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 


Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Finanzen vor 1800 [Hintersässgelder]


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Allmenden.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. 


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Steingrube. Metzger. Mühlen [verschiedene]. Walke vor 1800. Hammerschmiede vor 1800. Sägerei vor 1800. Öhle vor 1800. Reibe vor 1800. Stampfe vor 1800. Schleiferei vor 1800. Färberei vor 1800. Bleiche vor 1800. Mange vor 1800. Mühle Nesselbank. Mühle Trimstein. Schmiede vor 1800 [Sägessenschmiede, Hufschmiede Worb, Obere Hufschmiede Worb, Hammerschmiede Worb, Nagelschmiede Worb]. Stampfe Trimstein. Gerberei vor 1800. Lohrinden-Stampfe Worb. Indienne-Fabrik vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 [Metzgerei].


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke, oben auf dem Stalden). Bad Enggistein (mit Badgericht). 


Umfang[ 90 Seiten = 80 Kopien


Inhalt[ ”Einkönften-Buch”, angefangen 1782, viele leere Seiten


Allmend-Rechte 1782-1783, S. 91


am Ende nur noch individuelle Feuerstätten und ihre Bodenzinsen 


Bodenzinsen Gerberei und Lohrinden-Stampfe zu Worb, S. 205


Bodenzinsen Hufschmiede zu Worb und Hammerschmiede zu Worb 1782-1788, S. 173


Bodenzinsen Maurmoos-Acker 1782-1790, S. 225


Bodenzinsen Mühle Nesselbank 1782-1790, S. 117


Bodenzinsen Mühle Trimstein 1782-11790, S. 133


Bodenzinsen Nagelschmiede Worb 1782-1789, S. 187


Bodenzinsen Obere Hufschmiede Worb 1784-1790, S. 181


Bodenzinsen Rüthi, von der Allmend eingeschlagener Garten 1782-1790, S. 221


Bodenzinsen Stampfe Trimstein 1782-1790, 1782-1790, S. 197


Bodenzinsen Wirtshaus und Bad Enggistein 1782-1790, S. 161


Bodenzinsen Wirtshaus zu Worb 1782-1790, S. 149


Bußen 1782, S. 19


Dominialgüter 1782-1783, S. 449


Ehafte: Hufschmiede 1783, S. 427


Ehafte: Mühle zu Worb, S. 413


Ehafte: Sägessenschmiede 1782-1785, S. 439


Ehafte: Schaal (Metzgerei) 1782-1783, S. 445


Ehafte: Schlosserschmiede 1782-1786, S. 433


Ehrdienst und Weidgeld 1781-1788, S. 59


Ehrschatz und Kasualitäten (Wirtshaus, Bad Enggistein, Mühlen verschieden, Walke, Hammerschmiede, Saagi, Öhli, Ribi, Stampe, Schleife, Farb, Bleiche, Walke ) o.D. S. 107


Ehr-Tauner 1782-1789, S. 67


Einzug-Gelder 1782-1790, S. 27


Fastnachthühner 1782-1789, S. 51 Zahl der Haushaltungen genannt: von 1782 = 343 auf 1789 = 397 Haushaltungen gestiegen, Demographie


Hauszinsen, S. 459


Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene).-Gelder 1782-1789, S. 35


Indienne-Fabrik 1782-1787 (S. 339), 


Metzger-Recht 1782-1784, S. 83


Pfisterei (Bäckerei, S. 275, 285, 295, 305, 315), 


Pintenschänke (Wirtshaus) oben auf dem Stalden 1782-1783,S. 421


Sagi, Öhli, Reibi, Stampfe, Öhli, Schleife (S. 331), 


Siegel-Gelder 1782-1790, S. 11


Spruchgelder 1782 S. 3


Steingruben-Losung 1782-1790, S. 75


Waldungen, Wald 1782-1783, S. 457


Walke (S. 319), Farb, Bleiche, Walke, Mange zu Worb (S. 323), 


weitere individuelle Bodenzinsen, z.T. von eingeschlagenen Allmendteilen: Twing Wikartswil, 


Zehnten 1782-1789, S. 395, 407, 411


am Ende Register 


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 9


Beginn[ 1792


Ende[ 1842 (S. 529-535)


Titel[ Herrschaftsbuch, enthaltend die jährlichen Einkünfte der HerrschaftenWorb, Twing Wikartswil und Twing Trimstein, angefangen 1. April 1792


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 9: 1792 - Herrschaftsbuch


Thema[ Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Neu-Schloss]. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bußen, Bodenzinse, Fastnachthühners]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 


Politik in Worb vor 1800 [Feuerwehr].


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen.


Kultur und Religion. Kollatur. 


Zehnten [Kleinzehnt. Zehnt verschiedene Orte: Rüti, Wislen. Großzehnt. Zehnt- und Großzehnt Worb].


Schulen vor 1800. Schule Wikartswil.


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei (Fischenzen). Allmenden. Jagdrecht.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle. Mühle Trimstein. Mühle Nesselbank. Mühle Worb]. Schmiede vor 1800 [Nagelschmiede Worb, Obere Hausschmiede Worb, Untere Haussschmiede Worb, Hammerschmiede, Sägessenschmiede Worb, Schloßschmiede]. Öhle vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Gerberei vor 1800. Lohrinden-Stampfe vor 1800. Stampfe Trimstein. Kiesgrube vor 1800. Walke vor 1800. Mange vor 1800. Sägerei vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 [Bäckereien Worb, Metzgerei Worb]. Indienne-Fabrik vor 1800.


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). 


Umfang[ ca. 800 Seiten = 400 Kopien


Inhalt[ am Ende (S. 900) Zusammenzug der Einkünfte 1792-1796, jahresweise nach den Betreffen und den konkreten Zahlern (Berufe, Ehafte etc.), nur das kopieren, Funktion wie Register mit Verweis auf Seitenzahlen des Herrschaftsbuches


am Ende Register danach aufgenommen (nur Sachbetreffe, nicht Namen): 


Allmendrecht, S. 61


Bäckereien (Pfistereien) zu Worb, S. 397, 403, 409, 415, 421, 546


Bleiche, Farb, Walke, Mangi zu Worb, S. 227


Bodenzinsen, unablösige, S 145, 239


Brandversicherungsscheine, S. 729


Bußen, S. 13


Dominialgüter, S. 606, 607


Ehehaften 1792-1842 (sic) = Mühle etc. S. 529-580


Ehrdienste und Weidgeld, S. 37


Ehrschatz und Kasualitäten, S. 77


Ehrtagwan, S. 43


Einzugsgelder, S. 19


Emolumente, Spruchgelder und Bewilligungen, S. 1


Enggistein, Bad und Wirtshaus, S. 189


Farb, S. 227


Fastnachtshühner, S. 31


Feuerstätten Einkünfte daraus, siehe Register unter ”F”, nicht detailliert von mir aufgenommen


Fischenzen, S. 89, 714


Hammerschmiede, S. 213


Hammerschmiede, S. 213


Hausschmiede, obere zu Worb, S. 225


Hausschmiede, untere zu Worb, S. 201


Hauszinsen, siehe Register unter ”H”, nicht detailliert von mir aufgenommen


Indienne-Fabrik, S. 337


Jagdrecht, S. 83


Kasualitäten und Ehrschätze, S. 77


Kleinzehnt, S. 129


Kollatur, S. 95


Längmatt, Einschlag, S. 319


Laßrechte in den gemeinen Waldungen (Allmend), S. 652


Lohenden Stampfe zu Worb, S. 277


Loosrecht zu den gemeinen Waldungen (Allmend), S. 652


Metzgerei (Schaal) 1792-1840, S. 580-585


Mühle 1792-1842, S. 529-535


Mühle zu Nesselbank, S. 145


Mühle zu Trimstein, S.163


Mühle zu Worb, S. 529


Murmösli, Mannlehen, S. 295


Nagelschmiede 1820-1823, S. 575-577


Nagelschmiede Worb, S. 235, 575


Nagelschmiede zu Worb, S. 235


Neues Schloß, S. 676


Öhli, Sägerei, Stampfe, Schleife zu Worb, S. 259


Pintenschänke 1792-1841, S. 546-550


Rüthi, von der Allmend eingeschlagener Garten, S. 289, 361, 723


Sägessen-Schmiede 1792-1815, S. 570-571


Sägessenschmiede zu Worb, S. 570


Schloßschmiede zu Worb, S. 558


Schmiede 1792-1826, S. 558-561


Schüni Holz, Wald, S. 644


Stampfe zu Trimstein, S. 241


Stampfe zu Worb, S. 277


Steingrube, Losung, S. 49


Twing Wikartswil, Schulhaus, S. 331


Wilslen, Waldung, S. 632


Wirtshaus und Bad zu Einggistein, S. 189


Wirtshaus zu Worb, S. 177


Zehnten, Rüthi, S. 111


Zehnten, Wislen, s. 121


Zehnten/Großzehnten, S. 101, 107, 721, 744 


Zehnten/Kleinzehnten zu Worb, S. 129


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 10


Beginn[ 1750


Ende[ 1794


Titel[ Eidbuch der Herrschaft Worb


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 10: 1750 - Eidbuch Worb


Thema[ Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. herrschaftliche Aemter [Ammann, Weibel]. 


Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800. [Ammann. Bannwart. Bachhüter. Chorrichter. Chorweibel. Weibel. Gerichtssäss. Schätzer.]


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. 


Kultur und Religion. Das Chorgericht. Chorrichter. 


Kultur und Religion. Schulen vor 1800. Schülerzahlen vor 1800. Schulgebäude vor 1800. Lehrer vor 1800. Unterricht vor 1800 (inkl. Unterrichtsmaterialien). Schulberichte vor 1800.


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). 


Umfang[ 35 Seiten = 18 Kopien


Inhalt[ Eidtexte aller Amtsträger:


Eidlehre mit bedingter Selbstverfluchung


Ammann, S. 6


Ammann, Trimstein, S. 22


Bachhüter, S. 18, 34


Bannwarte (gestrichen), S. 11, neuer Eid: S. 24


Chorrichter, S. 8, 32


Chorweibel, S. 9


Enggistein, Wirt, S. 15, 27


Gerichtsgeschworene, Richter, S. 10


Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). S. 17


Schätzer, S. 16, 25


Trimstein, Dorfobman, S. 22


Untertanen ”Gemeinder underthanen der statt Bern eyd”, S. 19


Vierer, S. 16


Weibel, S. 7


Wirte und Wirtinnen (gestrichen), S. 13, neuer Eid S. 26 


Wirtshaus, Enggistein, S. 15, 27


Wirtshaus, S. 13


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 11


Beginn[ 1741


Ende[ 1742


Titel[ Zinsbuch der Herrschaft Worb


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 11: 1741 - Zinsbuch der Herrschaft Worb


Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. Kinder und Dienstboten vor 1800. Fremde, Heimatlose, Vagabunden vor 1800.


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse, Fastnachthühner, Feuerstätten-Abgaben, Bußen]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. andere Gerichtsorte vor 1800. Bußen.


Kultur und Religion. Die Kirche als Institution. Kollatur. 


Kultur und Religion. Schulen vor 1800 [Wikartswil].


Zehnten [Kleinzehnt. Zehnten, Rüthi. Zehnten, Wislen. Zehnten/Großzehnten. Zehnten/Kleinzehnten zu Worb].


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Allmenden. Jagdrecht.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. 


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle. Mühle Honspach]. Mühle Nesselbank. Mühle Trimstein. Schmiede vor 1800 [Obere Hufschmiede Worb, Untere Hufschmiede Worb. Hammerschmiede Worb, Nagelschmiede Worb, Sägessen-Schmiede, Schloßschmiede]. Öhle vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Mange vor 1800. Sägerei vor 1800. Lohrinden-Stampfe vor 1800, Worb. Stampfe Trimstein. Schleiferei vor 1800. Kiesgrube vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung [Bäckerei Worb, Metzgerei Worb].


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). 


Umfang[ ca. 100 = 100 Kopien (meist praktisch leere Seiten), Zusammenzug der Einkünfte 1740 (Zehnjahresmittel !) und 1741der Herrschaft Worb, S. 345-351 nur das kopieren


Inhalt[ übernommen außer Wasserrechte und Mühle Honspach aus HA Worb Bücher 9: Indienne-Fabrik, Neues Schloß und Brandversicherungen noch nicht 1742 deswegen weggelassen.


Wasserrechte


Mühle Honspach, S. 71


Allmendrecht


Bäckereien (Pfistereien) zu Worb


Bleiche, Farb, Walke, Mange zu Worb


Bodenzinsen, unablösige


Bußen


Dominialgüter


Ehehaften = Mühle etc.


Ehrdienste und Weidgeld,


Ehrschatz und Kasualitäten


Ehrtagwan


Einzugsgelder


Emolumente, Spruchgelder und Bewilligungen


Enggistein, Bad und Wirtshaus, dieser Band: S. 93


Farb


Fastnachtshühner


Feuerstätten Einkünfte daraus, siehe Register unter ”F”, nicht detailliert von mir aufgenommen


Fischenzen


Hammerschmiede


Hammerschmiede


Hufschmiede, obere zu Worb


Hufschmiede, untere zu Worb


Hauszinsen, siehe Register unter ”H”, nicht detailliert von mir aufgenommen


Jagdrecht


Kasualitäten und Ehrschätze


Kleinzehnt


Kollatur


Längmatt, Einschlag


Laßrechte in den gemeinen Waldungen (Allmend)


Lohenden Stampfe zu Worb


Loosrecht zu den gemeinen Waldungen (Allmend)


Metzgerei (Schaal)


Mühle


Mühle zu Nesselbank


Mühle zu Trimstein


Mühle zu Worb


Murmösli, Mannlehen


Nagelschmiede


Nagelschmiede Worb


Nagelschmiede zu Worb


Öhli, Sägerei, Stampfe, Schleife zu Worb


Pintenschänke 


Rüthi, von der Allmend eingeschlagener Garten


Sägessen-Schmiede


Sägessenschmiede zu Worb


Schloßschmiede zu Worb


Schmiede 


Schüni Holz, Wald


Stampfe zu Trimstein


Stampfe zu Worb


Steingrube, Losung


Twing Wikartswil, Schulhaus


Wislen, Waldung


Wirtshaus und Bad zu Enggistein, S. 93


Wirtshaus zu Worb, S. 89


Zehnten, Rüthi


Zehnten, Wislen


Zehnten/Großzehnten


Zehnten/Kleinzehnten zu Worb


Zusammenzug der Einkünfte der Herrschaft Worb, S. 345-351 nur das kopieren


Am Ende Register


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 12


Beginn[ 1465


Ende[ 1519


Titel[ Niklaus und Wilhelm von Dießbachs Hausbuch und Urbar, betreffend die Bußen, die Mühle, Ehrdienste, Weidgeld


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 12: 1465-1519 - Wilhelm von Dießbachs Hausbuch


Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Worb. Richigen. Wattenwil. Twing Wikartswil. Twing Trimstein. 


Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und –struktur.


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Eigenleute (Leibeigene). Hintersässen, Burger und Ausburger vor 1800.


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bußen, Weidgeld, Bodenzinse]. Dienste. ”Tagwan der Bauleute”.


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. 


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. 


Umfang[ 117 = 60 Kopien


Inhalt[ 


schon von Niklaus von Dießbach angefangen, Bezeichnung D.6 


geführt vom Amman Hans Schwander 1465 etc.


kein Register


Bußen Justiz 1465-


in Worb und Twing Wikartswil, Wattenwil, Richigen, Trimstein, außerhalb des Gerichts Gesessene


Mühle 1474, S. 23


Ehrdienste in Worb und Twing Wikartswil, Wattenwil, Richigen, Trimstein 1465-1485, S. 27


Tagwan der Buleute (Bauleute, Bauern) 1467-1481, S. 36


= auch für Demographie relevant wegen Namen der Zahler


Einträge generell bis 1519


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 13


Beginn[ 1473


Ende[ 1513


Titel[ Wilhelm von Dießbachs Hausbuch oder Urbar


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 13: 1473-1513 - Wilhelm von Dießbachs Hausbuch


Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Topographie. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. Zwischengemeindliche Konflikte.


Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur.


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). 


Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. Spenden, Vergabungen vor 1800. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 


Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Dorfämter vor 1800. [Ammann. Gerichtssäss. Teilgemeinden/Rechtsamegemeinden vor 1800. [Allmendgemeinde. Rechtsamebesitzer. Bauernrechtsame. Forstbesitzer. Holz- und Allmendrechtsbesitzer. Wattenwil.]. 


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 


Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten [Getreidezehnt. Grosser Worbzehnt. Herrschaftszehnt. Heuzehnt. Heu- und Erntezehnt. Kleinzehnt. Worbzehnt. Zehnt. Zehntpflichtigen Erdreich]. Geschichte im Mittelalter. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800: die alte unter dem Dorf. Sägerei vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung) [Bäckerei]. 


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Bad Enggistein (mit Badgericht). 


Umfang[ ca. 280 = 140 Kopien


Inhalt[ Zins- und Gülturbar, angelegt von Niklaus und Wilhelm von Dießbach, geschrieben meist von Wilhelm von Dießbach


alle Höfe und Güter mit ihrer Lage beschrieben auch für Demographie


Register am Anfang danach aufgenommen:


allerlei Rechnungen, S. 253 ff.


Allmend Wattenwil, S. 21


Ammann, S. 165


Armenfürsorge: Den nachfolgenden hat der Herr Schuhe gegeben im jahr 1480, S. 316: 


Ätzrüti, Blatt 104 = S. 223


Bäckerei (Pfisterei) und Mühle, Blatt 81 = S. 133


Beitenwil S. 213, Weiher: S. 231


Beitenwil, großer Weiher, Blatt 113 = S. 231


Dörfer und Höfe, Blatt 7 = S. 14: Worb, Richigen, Twing Wikartswil, Wattenwil und die Höfe hinter Wattenwil (Schönbrunnen, Ätzrüti, Bangerten, Mänziwil) nur summarisch: gehören alle zum Gericht und zur Mühle Worb, Trimstein ist ebenfalls erkauft.


Ehrdienst, Weidgeld, Blatt 8


Eid der Gerichtssäss. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. en, Richter, S. 12


Eid des Ammanns, S. 12


Enggistein, Bad, S. 3: Text Wilhelms von Dießbach nach den alten Briefen und Rödeln. Hier erwähnt er, er habe seine Gerechtigkeit an seinen Gevatter Hans Schwander verkauft, weil das große Wasser das Bad, genannt ”der buben bul”, im Juli Anno 1480 ”verfurt” worden sei, später zurückgekauft 1486


Enggistein, Bad, Wirtshaus 1472-1495, Blatt 43 = S. 85-87


Enggistein, Berg, Blatt 48 = 97


Enggistein, Berg, S. 3: Kommentar des Ammanns: Er baut diesen Berg auch selbst.


Enggistein, großer Weiher, Blatt 104 = S. 211 und S. 229


Enggistein, Leihe des Bades an den Wirt Matthis der wohl anschließend hinwegzieht (S. 86).


Enggistein, S. 314


Enggistein, Sägerei (Saagi), Blatt 47 = S. 93 Die Sägerei ist auch durch die Wassergröße ”verfurt” worden.


Enggistein, großer Weiher, S. 5: Der Weiher ist verführt und zerbrochen durch das große Wasser, das nächst nach Jacobi Anno (14)80.


Fastnachtshühner im Twing (Twinghühner), Blatt 99 = S. 199 


Fischenz, Blatt 97 = S. 195


Graffenried, Hans und Peter, S. 259, 313


Großzehnt, S. 243


Großzehnt, S. 73


Großzehntscheuer, Blatt 120 = 


Haus Worb, Blatt 7 = S. 13


Holz, Blatt 18 = S. 37, 41


Kirchacker, baut er selber, Blatt 95 = S. 197 (sic)


Kirche, Stiftung des von Dießbach, S. 291


Kirche, was er der Kirche schuldig ist, S. 301


Kollatur/Kirchensatz (zu Vechigen), Blatt 7 = S. 7


Konzehnt Vilmeringen, S. 65


Lochi (?), S. 36


Mänziwil, Hof, S. 247


Mühle bei dem Haus zu Worb, Blatt 31 = S. 61


Mühle in Herrschaft Signau, S. 322


Oberholz/Wald, Blatt 130 = 273


Rüfenacht Zehnt, Blatt 32 = 


Rüfenacht, Zehnt, S. 75


S. 5: Jedes Jahr am Donnerstag nächst vor St. Martin wird ein Kapitel zu Worb gehalten. Dorfversammlung?


Schmiede, alte, S. 205


Schmiede, die alte unter dem Dorf, Blatt 92 = 


Schmiede mit Werkzeug, S. 181


Schmiede, alte, S. 297


Vechigen, Kirchensatz, S. 13


Wald, Blatt 18 = S. 37, 41


Wanzenried , Blatt 47 = 


Wanzenried, neue eingeschlagene Matte, S. 27


Wattenwil, S. 217


Weidgeld und Ehrdienst Richigen, S. 25


Weidgeld und Ehrdienst Wattenwil, S. 21


Weidgeld und Ehrdienst Twing Wikartswil, S. 23


Weidgeld und Ehrdienst Worb, S. 17


Weidgeld und Ehrschatz, Blatt 8 = S. 15


Wirtshaus, Taverne 1474-1492, Blatt 81 = S. 163


Wislen S. 3: Er baut diesen Berg selber.


Wislen, Blatt 55 = S. 109


Wyler, Zehnt, Blatt 32 = 


Zehnt Enggistein, S. 68, 69


Zehnt Lindental, S. 67


Zehnt Rüfenacht, S. 75


Zehnt Wyler, S. 66


Zehnt, Jungzehnt, gehört in den Großen Zehnt


Zehnten, Großzehnt und Herrschaftszehnt, Blatt 32 = S. 63


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 14


Beginn[ 1756


Ende[ 1769


Titel[ Hausbuch von Franz Ludwig von Graffenried, Herr zu Worb, Twing Wikartswil und Trimstein


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 14: 1756 - Hausbuch von Franz Ludwig von Graffenried


Thema[ Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss. Schloss Worb.]. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). 


Politik. Das Schloß. Baugeschichte. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. Baubewilligungen. 


Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. [Hintersässgelder] 


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. 


Kultur und Religion. Zehnten 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Wasserversorgung. Allmenden.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800: Nagelschmiede. Sägessen-Schmiede. Schlosser-Schmiede. Hufschmiede. Schleiferei vor 1800. Reibe vor 1800. Öhle vor 1800. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Gerberei vor 1800: Richigen. Stampfe vor 1800. Walke vor 1800. Mange vor 1800. Walke vor 1800. Kiesgrube. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung) [Metzgerei]


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). Bad Enggistein (mit Badgericht). 


Ökonomische Konflikte. Geltstage. Betreibungen, Konkurse. gerichtliche Streitigkeiten. 


Umfang[ ca. 200 Seiten = 200 Kopien, unfoliiert


Inhalt[ aufgeschrieben (keine Seitenangaben vorhanden) in Reihenfolge der Einträge deshalb auch nicht alphabetisch geordnet:


Emolumente, Spruchgelder


Siegelgeld


Bußen 1757-1759


Einzugsgelder


Hintersässgelder


Fastnachtshühner


Ehrdienst und Weidgeld


Ehrtagwan


Steingruben-Losung


Metzger-Rechte


Allmend


Wässerung


Mühle zu Honspach


Mühle zu Nesselbank


Mühle zu Trimstein


Wirtshaus Worb


Wirtshaus und Bad Enggistein


Hufschmiede Worb, die untere


Walke Worb


Stampfe zu Trimstein


Gerberei zu Richigen und Lohrinden-Stampfe zu Worb


Wislen, Bärtschis Haus


Allmend, Rüthi, eingeschlagener Garten


Maurmoos


Wyden


Enetbiglen


Allmend im Ehrli


Obermoos Trimstein


Untere Längmatt


Bodenzinsen


viele leere Seiten


Zehnten


- Worb


Ehaften:


Mühle Worb


Farb, Bleiche, Walke, Mange


Reibe, Öhle, Stampfe, Schleife, Halliere (?)


Hufschmiede


Schlosser-Schmiede


Nagel-Schmiede


Sägessen-Schmiede


Metzgerei (Schaal)


Pintenschänke, Wirtshaus


Neues Schloß


Altes Schloß


Welsch Schloß 


Küher-Haus


Liegende Güter (nicht aufgenommen)


Ehrschatz, Kasualitäten


Am Ende: Summa Summarum der Einkünfte Anno 1756-1757


danach noch Nachträge, etwa Hintersässgelder 1765-1769


Allmendrechte jährlich zu verleihen


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 15


Beginn[ 1788


Ende[ 1797


Schreiben bis 1818


Titel[ Cahier zur Bescheinigung des Ertrages der vormaligen Herrschaftsrechte


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 15: 1818 - Cahier des Ertrages der vormaligen Herrschaftsrechte


Thema[Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene).


Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Vormundschaft vor 1800 (Bevogtung). Unterstützung armer Kinder vor 1800 (ohne Vormundschaft)


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Das Ende der Herrschaft Worb.


Politik. Politik in Worb vor 1800. Finanzen vor 1800. [Hintersässgelder] 


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. andere Gerichtsorte vor 1800. 


Kultur und Religion. Kollatur. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Fischerei (Fischenzen). Allmenden.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.


Ökonomie. Kiesgrube. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung) [Metzgerei] 


Umfang[ 34 fol. = 34 Kopien


Inhalt[ tabellarische Übersicht über Herrschaftsrechte und Einkünfte 1788-1797 in Reihenfolge des Eintrags:


Emolumente


Siegelgelder


Bußen


Einzugsgelder


Hintersässgelder


Fastnachtshühner


Ehrdienste und Weidgelder


Ehrtagwan


Steingrubenlosung


Metzergerrechte


Allmend


Wald


Ehrschatz und Kasualitäten


Jagd


Fischenzen


Kollatur


am Ende Auszug aus den Spruch-Manualen = Gebühren auf Gerichtsaktivitäten, Jahr (1788-1797, Namen der Parteien, Verhandlung sehr grob, Emolumente)


Auszug aus Gerichtsmanualen = Gebühren und Gegenstände (grob) 1788-1797


Auszug aus Vogtsrechnungs-Manualen mit Namen der Vögte und der Pupillen 1788-1797


Auszug aus der Vogts-Kontrolle mit Namen der Bevogteten und ihrem Vermögen nicht chronologisch geordnet


Auszug aus Kontrakten-Manual item


Auszug aus Gültbriefen-Manual 1788-1797


Auszug aus dem Protokoll der Dominial-Güter 1788-1797


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 16


Beginn[ 1820


Ende[ 1820


Titel[ Transact und Vergleich 1820 Johannn Liechtis Zehndfreiheitsansprache


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 16: 1820 - Johann Liechtis Zehndfreiheitsansprache


Thema[ Kultur und Religion. Zehnten [Grosser Worbzehnt. 


Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein (mit Badgericht). 


Umfang[ ca. 40 Seiten = 20 Kopien


Inhalt[ Johann Liechti, Wirt des Bades Enggistein


Wirtshaus


Rüthi Worb


Befreiung vom Großen Worbzehnten


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 17


Beginn[ 1699


Ende[ 1699


Titel[ Urbar der Pfrund Worb


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 17: 1699 - Urbar der Pfrund Worb


Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Bangerten. Enggistein. 


Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 


Kultur und Religion. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten. 


Umfang[ ca. 80 Seiten = 40 Kopien


Inhalt[ in der Reihenfolge der Einträge: 


Zehnt in


Worb-Dorf


Lehn


Wislen


Trimstein


Längmatt


Halti


Lochi


Trimstein


Enggistein


Wanzenried bei Enggistein


Gagenlöhli (?) bei Enggistein


Enggistein beim Bad


Wirtshaus Enggistein


Hasli


Hinter-Enggistein


Ober-Enggistein


Nicht zehntpflichtige Personen


Wislen


Wattenwil


Vielbringen


Bodenzinsen der Pfrund


Richigen


Worb


Trimstein


Enggistein


Twing Wikartswil


Vielbringen


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 18


Beginn[ 1522


Ende[ 1524


Titel[ Zins- und Zehntbuch der Herrschaft Worb


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 18: 1522 - Zins- und Zehntbuch der Herrschaft Worb


Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Enggistein. 


Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. soziale Stratifikation und Besitz vor 1800. Tauner vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene). Burger und Ausburger vor 1800. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 


Kultur und Religion. Kirchenbesitz. Kirchengut. Zehnten [Großzehnt].


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800. 


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Bad Enggistein (mit Badgericht).


Umfang[ ca. 60 Seiten = 30 Kopien


Inhalt[ (Zinsen und) Zehnten, Abgaben, Zahler und Ortsangaben in der Reihenfolge der Einträge:


Wirtshaus (am Anfang des Bandes) im Dorf


Wirtshaus Enggistein


Wislen


Wanzenried


Wattenwil


Mänziwil


Großzehnt im Dorf


Vielbringen


Enggistein


Wanzenried


Wirt zu Enggistein


Wislen


Rüfenacht


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 19


Beginn[ 1482


Ende[ 1842


Titel[ Bach und Fischenzen zu Worb


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 19: 1823 - Bach und Fischenzen zu Worb


Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. 


Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb Dorfämter vor 1800. [Bachhirte] 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). 


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. 


Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 


Umfang[ ca. 80 Seiten = 45 Kopien, unfoliiert


Inhalt[ Aktenheft mit Originalen und Abschriften von Urkunden aus verschiedenen Zeiten 


vorne Inhaltsverzeichnis, nicht danach, sondern nach Durchsicht aufgenommen:


Mühlen-Bach 1482


Biglenbach 1550 = H 22


Mattenwässerung 1557 = H 24


Biglenbach 1550, 1596 = H 30


Bestätigung der Sprüche durch die Obrigkeit 1607 = H 31


Obrigkeitliche Bestätigung des Spruches von 1555, 1553, 1550, 1614 = H 22, 2


Spruchbrief zwischen Samuel Wunderlich und den Leuten von Walkringen und den Talleuten im Biglental 1625


Kundschaft des Freiweibels Jost Voßer, wohnhaft zu Biglen im Streit um den Biglenbach 1625, 1673


Eid eines Bachhüters 1651


Brief (Nr. 10) 1656


Bericht Jacob Weltis von Biglen, ehemaligen Wegmeisters 1656?


Verbotszettel 1763


Kopie aus dem Bachurbar 1774


Brief nach Bern = Supplikation 1774


idem 1774


idem 1771


weitere Schreiben in der Angelegenheit


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 19a


Beginn[ 1553


Ende[ 18496


Titel[ Bach und Fischenzen zu Worb


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 19a: 1896 - Bach und Fischenzen zu Worb


Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. 


Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb Dorfämter vor 1800. [Bachhirte] 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). 


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. 


Ökonomische Konflikte. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. 


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Sägerei vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800 [Hufschmiede, Hammerschmiede].


Ökonomische Konflikte. 


Umfang[ ca. 100 Seiten = 50 Kopien, lose Blätter


Inhalt[ Streit um Biglenbach


vorne: Zeichnung des Bachverlaufs


eingezeichnet: Sägerei 


Fischerei


Krebse


Mühle


Ein Verbot, das von der Kanzel verlesen werden soll, 1783


Wässerung


Walkringen gegen Herrschaft Worb


Bachhüter


Hammerschmiede, Lehenbrief 1617


Huf- und Hammerschmiede, Lehenbrief 1820


Streit zwischen den Herrn Andres von Dießbach und den Dorfleuten von Worb, vermittelt von Untertanen (!) wegen Fischenzen


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 19b


Beginn[ 1553


Ende[ 1553


Titel[ Auszug Theilung der Herrschaft Worb


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 19b: 1553 - Teilung der Herrschaft Worb


Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 


Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss]


Soziale Gruppen vor 1800. Tauner vor 1800. Eigenleute (Leibeigene)


Politik. Das Schloß. Baugeschichte. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. Baubewilligungen. 


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Allmenden.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. 


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Twingmühle]. Schmiede vor 1800. Sägerei vor 1800. 


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). 


Umfang[ ca. 14 Seiten = 8 Kopien


Inhalt[ Herrschaftsteilung 


Schmieden


Gericht


Mühle


Sägerei


Wirtshaus, Tavernenzins


Bach


Matten


Wässerung


Wald


Ehrdienste, Weidgeld


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 20


Beginn[ 1786


Ende[ 1792


Titel[ Zinsrodel


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 20: 1786-1792 - Zinsrodel


Thema[ Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 


Umfang[ 30 Seiten = 30 Kopien


Inhalt[ Das Buch ist im 18. und 19. Jahrhundert angelegt. Auf der ersten Seite ist ein Gültbrief von 1740 angeführt; die erste Zinsquittung ist von 1788.


Gülten = Zinsen auf von der Herrschaft verliehenes Kapital mit Schuldnern und Summen laut verschiedener Gültbriefe von 1689 ff.�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 21


Beginn[ 1692


Ende[ 1700


Titel[ Gerichts- und Notariatsprotokoll


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 21: 1692-1700 - Gerichts- und Notariatsprotokoll


Thema[ Politik. Politik in Worb vor 1800. Die Twinggemeinde Worb (inklusive Versammlungen). Kommunale Verwaltung vor 1800. Ammann vor 1800. Vierer vor 1800. Dorfämter vor 1800. [Ammann. Gerichtssäss


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Wydenbach. Brunnen und Trinkwasser. Wasserversorgung. Fischerei (Fischenzen). Holzfrevel. Holzlose. Allmenden.


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. 


Ökonomie. Wirtshäuser. Bad Enggistein (mit Badgericht). 


Ökonomische Konflikte. Geltstage. Betreibungen, Konkurse. gerichtliche Streitigkeiten. Marchkonflikte. private. öffentliche. Tauner gegen Bauern. Einsprachen gegen gemeindliche Maßnahmen (inkl. Supplikationen, Bittschriften). 


Umfang[ ca. 420 Seiten = 210 Kopien


Inhalt[ vorne Register, nur Namen von Personen


Obligationen = Geldleihe, Bankwesen


Notariat


Zivilgericht


Erbteilungen


Versteigerungen


Verkäufe


Richter und Gerichtssäss. Militär vor 1800. Recht und Ordnung vor 1800. en, S. 38. Sie stammen aus


Worb, Richigen, Mänziwil, Enggistein, Trimstein, Twing Wikartswil, Wattenwil,


danach Klagen und diesbezügliche Gerichtsurteile meist auch in Zivilrechtsbetreffen


S. 76: Beklagter = Wirt zu Enggistein (Wirtshaus)


Weibergut


Namen der Richter kommen öfters vor.


Kaufbriefe


Lehenbriefe


Holz, Wald


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 22


Beginn[ 1749


Ende[ 1754


Titel[ Franz Ludwig von Graffenrieds Journal und Hausbuch


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 22: 1749 - Franz Ludwig von Graffenrieds Hausbuch


Thema[ Gesellschaft. Bevölkerungsgeschichte (vor und nach 1800). Einwohnerzahl und -struktur. 


Gesellschaft. Soziale Gruppen vor 1800. Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene).


Gesellschaft. Armenfürsorge vor 1800. Worber Armenfürsorge vor 1800. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. 


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. 


Umfang[ ca. 250 Seiten = 125 Kopien nicht kopieren, weil nicht Worb betreffend? doch, aber nur Jahressummen, jeweils am Ende eines Jahres (nicht jedes)


Inhalt[ Einnahmen-Ausgabenrechnung jahresweise in Geld und Naturalien z.T. nicht Worb, sondern Zurzach betreffend


Armenfürsorge


quasi Haushaltsbuch der Herrschaft mit Ausgaben des Herrn für Tabak etc.


Bußen regelmäßig, nur Gesamtsummen pro Monat


Juden Schirmgeld taucht regelmäßig auf (Zurzach)


Amtsausgaben


Ungeld-Einnahmen


Baumwolle


Hintersässen. Eigenleute (Leibeigene).


Huldigung, Amtsausgaben deswegen


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 23


Beginn[ 1792


Ende[ 1793


Titel[ Tauschbrief um die Herrschaften Worb, Twing Wikartswil und Trimstein


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 23: 1792 - Tauschbrief um die Herrschaften Worb, Wikartswil und Trimstein


Thema[ Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 


Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss]. 


Politik. Die Twingherrschaft. Twingherren. Einnahmen/Ausgaben [u.a. Bodenzinse]. Dienste. Verwaltungstätigkeit. Das Ende der Herrschaft Worb. Sinner neuer Herr. Allmend.


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. 


Kultur und Religion. Kollatur. Zehnten [Getreidezehnt. Grosser Worbzehnt. Herrschaftszehnt. Heuzehnt. Heu- und Erntezehnt. Kleinzehnt. Worbzehnt. Zehnt.]. 


Kultur und Religion. Schulen vor 1800. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Fischerei (Fischenzen). Allmenden. Jagdrecht.


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft Lehen. Eigen. Allmende, Weide, Wald und Wasser vor 1800. Tauner vor 1800. Viehwirtschaft vor 1800. Ackerbau vor 1800.


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe vor 1800. Ehaften vor 1800. Mühle vor 1800. [Mühle Trimstein]. Schmiede vor 1800 [Hufschmiede. Hammerschmiede. obere Hufschmiede. Nagelschmiede. Sägessen-Schmiede]. Bleiche vor 1800. Färberei vor 1800. Stampfe vor 1800 [Worb, Trimstein]. Reibe vor 1800. Schleiferei vor 1800. Gerberei vor 1800. Öhle vor 1800. Walke vor 1800. Mange vor 1800. Sägerei vor 1800. Indienne-Fabrik vor 1800. andere Gewerbezweige vor 1800 (auch Lebensmittelversorgung) [Metzgerei]. Kauf/Pacht.


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Bad Enggistein (mit Badgericht). Klösterli (ehem. Pintenschänke).


Umfang[ 60 Seiten = 31 Kopien


Inhalt[ Tausch zwischen von Graffenried und von Sinner: Worb, Twing Wikartswil und Trimstein gehen in die Hand des von Sinner über.


Gericht: Mittlere und niedere Jurisdiktion, S. 4


Zehnten (Aufstellung)


Allmend


gemeine Waldungen


Fischenzen


Jagd


Kollatur


Großzehnt, S. 4


Kleinzehnt


Rüthi


Wislen


Feuerstatt-Zinsen


unablösige Bodenzinsen, S. 5


Mühle Trimstein


Wirtshaus Worb


Enggistein, Bad und Wirtshaus


Hufschmiede


Hammerschmiede


obere Hufschmiede


Nagelschmiede


Stampfe Trimstein, S. 7


Farb, Bleiche Walke, Mange


Sägerei (Saagi), Reibe, Stampfe, Schleife und Öhli zu Worb 


Konzessionen, S. 9


Gerberei Worb


Lohrinden-Stampfe


Allmend, Einschläge


Maurmoos


Schule, Schulhaus Twing Wikartswil


Indienne-Fabrik Worb


Ehaften, S. 15


Mühle und Matte, Sägessen-Schmiede, Schaal (Metzgerei)


Mühlebach


Küher


Pintenschänke


Neues Schloß


Farbmatt


Wald, S. 21


Tauschsumme: 99 600 Kronen Berner Währung und 100 neue Duplonen, sowie Schuldenerlaß


Schulden S. 29


am Ende S. 32 Siegel von Graffenried, Thorman, Morlot, von Sinner


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 24


Beginn[ 1752


Ende[ 1752


Titel[ Mémoires sur le Service de l’Infanterie en campagne, dédiées à Messieurs les jeunes Bernois … par S. Gueshalter, Adjudant, in Französisch


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 24 1752: 1752 - Mémories sur le Service de l’Infanterie


Thema[ Militär vor 1800. 


Umfang[ 100 Seiten = 50 Kopien


Inhalt[ Militär in Bern, Regiment von Stürler


Inhalt auf einer der vorderen Seiten:


praktisch Militärreglement


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 25


Beginn[ 1807


Ende[ 1807


Titel[ 74 Pläne zum k.k. Infanterie-Exercier-Reglement (Österreich)


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 25: 1807 - Pläne zum k.k. Infanterie-Exercier-Regelement


Thema[ Militär vor 1800. 


Umfang[ 1 Band, 74 Pläne


Inhalt[ Militär, nicht Worb betreffend�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 26


Beginn[ 1786


Ende[ 1820


Titel[ Etat-Nominatif du VIIIième Bataillon d’Elites Bernoises


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 26: 1820 - Etat-Nominatif du VIIIième Bataillon d’Elites Bernoises


Thema[ Militär vor 1800. 


Umfang[ ca. 100 Seiten = 50 Kopien


Inhalt[ Militär, nicht Worb betreffend


Soldatennamen und deren Herkunft


Geburtsdaten


Jahr des Eintritts in Bataillon�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 27


Beginn[ 1579


Ende[ 1588


Titel[ Rodel über Zehntabgaben


Signaturkürzel[ STAB DQ 369 (ehem. HA Worb Bücher 27): 1580 - Rodel über Zehntabgaben


Thema[ Kultur und Religion. Kollatur. Die Kirche als Institution. Kirchgemeinde. kirchgemeindliche Finanzen vor 1800. kirchgemeindliche Verwaltung vor 1800. Kirchenbesitz. Kirchengut. Pfarrpfrund. Zehnten 


Umfang[ 40 Seiten = 20 Kopien


Inhalt[ defekter Pergamentumschlag, am 5.12.1903 vom Einwohnergemeinderat Works dem Staatsarchiv übergeben jetzt: DQ 369


einzelne Namen von Zahlern der Zehnten


z.T. Ortsangaben wie Rüfenacht, Dentenberg (sic), Rubigen, Kurzenmatt, Vielbringen, Wirtshaus, Wirt zahlt, Gemeinde zu Worb erwähnt (Mitte), Richigen, ”von einer Gemeinde Heuzehnt erkauft”


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ B III, 9


Beginn[ 1492


Ende[ o.D.


Titel[ Jahrzeitbuch von Worb


Signaturkürzel[ STAB B III, 9: 1492 - Jahrzeitbuch von Worb


Thema[ Kultur und Religion. Geschichte im Mittelalter. 


Umfang[ 60 Blatt = 60 Kopien


Inhalt[ Auch das Jahrzeitbuch gehörte bis Ende des 19. Jh.s zu den Beständen des Herrschaftsarchivs Worb.


abgedruckt im Archiv des Historischen Vereins des Kantons Bern IX (1876), S. 58-108 mit Lesefehlern bes. betr. Münzwerte und Plapharten


Am Ende:


Ordnung der Kirche Worb, wie man sich mit der jährlichen Rechnung halten soll


Eid des Sigrists


Kirche, mittelalterliche Kirche


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb Bücher 28


Beginn[ 1814?


Ende[ 1814?


Titel[ Gutachten übe die Jurisdiktion von Nesselbank zugunsten der Herrschaft Worb


Signaturkürzel[ STAB HA Worb Bücher 28: o.D. 18. Jh.- Gutachten übe die Jurisdiktion von Nesselbank zugunsten der Herrschaft Worb


Thema[ Besondere Materialien. Beschreibungen (schriftliche und mündliche Darstellungen). 


Siedlungsraum und Frühgeschichte. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. 


Gericht und Recht. Das Gericht Worb vor 1800. Kriminalitätsgeschichte vor 1800. Zivilgericht vor 1800. Bußen. andere Gerichtsorte vor 1800. 


Umfang[ 16 Seiten = 9 Kopien


Inhalt[ Das Regionenbuch wird als Rechtsgrundlage herangezogen, ist also schon vorhanden, d.h. die Quelle stammt aus dem 19. Jahrhundert. Ebenso wird eine Marchbeschreibung durch Großweibel Imhof und Gerichtsscheiber Wyttenbach von 1777 als Urteilsgrundlage benutzt.


Justiz, Herrschaft, Grenzen


am Ende steht ein Gedicht


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 29, Pläne 1


Beginn[ o.D.


Ende[ o.D.


Titel[ Ansicht des Alten Gebäudes vor dem Schloß zu Worb


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 29, Pläne 1: o.D. - Gebäudeansicht vor Schloß Worb


Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. Bilder. 


Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss, Neu-Schloss]. 


Politik. Das Schloß. Baugeschichte. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble.. Wasserversorgung. Allmenden.


Ökonomie. Wirtshäuser. Löwen (ehem. Taverne). Klösterli (ehem. Pintenschänke). 


Umfang[ 


Inhalt[ interessant vor allem


Nr. 6, Pag. 39: Allmendplan der Dorfschaft Worb von 1751, Waldungen


Nr. 11, Pag. 39: Grundriß des Klösterlis 1828 mit Gaststuben


Nr. 3, Pag. 39: Plan eines Bauernhause? o.D.


Nr. 13, Pag. 40: Bachkorrekturen 1867 in der Längmatt


Nr. 4, Pag. 39: Plan zum Neuen Schloß Weiheranlage


�
Archivabkürzung[ STAB – noch ansehen, im Planarchiv?


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 2


Beginn[ 1734


Ende[ 1735


Titel[ Plan der Herrschaft Worb


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 2: 1734 - Plan der Herrschaft Worb


Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. 


Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 


Umfang[ 


Inhalt[ noch ansehen wo vorhanden?


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 3


Beginn[ 1811


Ende[ 1811


Titel[ Klösterli-Gebäude


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 3: 1811 - Klösterli


Thema[ Besondere Materialien. Pläne. Bilder.


Ökonomie. Wirtshäuser. Klösterli (ehem. Pintenschänke). 


Umfang[ 1


Inhalt[ jetzt in HA Worb 29


�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 4


Beginn[ 1750


Ende[ 1750


Titel[ Teichanlage am neuen Schloß


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 4: ca. 1750 - Teichanlage Neuschloß


Thema[ Besondere Materialien. Pläne. 


Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Neu-Schloss.]. 


Umfang[ jetzt in HA Worb 29


Inhalt[ �
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 5


Beginn[ 1674


Ende[ 1674


Titel[ Grundlicher Abriß der streitigen Herrshaftsmarch zwischen Worb und Wyl


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 5: 1674 - Herrschaftsmarch zwischen Worb und Wyl


Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Richigen. Zwischengemeindliche Konflikte. 


Umfang[ 1 langer Plan


Inhalt[ Wyl, Richigen, Trimstein, Grenzen,


vgl. die entsprechenden Aktenstücke bei den Urkunden sub 1673 14.8. 1673-17.5.1674�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 6


Beginn[ 1751


Ende[ 1751


Titel[ Plan der Gemeinen Waldungen der Dorfschaft Worb, von Hartmann


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 6: 1751 - Gemeine Waldungen der Dorfschaft Worb


Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. Orts- und Flurnamen. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. 


Ökonomie. Allmenden.


Umfang[ 1 Plan


Inhalt[jetzt in HA Worb 29�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 7


Beginn[ 1806


Ende[ 1806


Titel[ Aufriss und Profil der neuen Gartenmauer [am Schloß]


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 7: 1806 - Gartenmauer [am Schloß] 


Thema[ Besondere Materialien. Pläne. Bilder. 


Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss. Schloss Worb. 


Umfang[ 


Inhalt[ nicht nützlich�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 8


Beginn[ 1815


Ende[ 1815


Titel[ Grundriß der Schloßgebäude zu Worb, von G. Fisch


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 8: 1815 - Grundriß Schloß Worb


Thema[ Besondere Materialien. Pläne. 


Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss.]. 


Umfang[ 1 Plan


Inhalt[ Grundriß Altes Schloß�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 9


Beginn[ 1815


Ende[ 1815


Titel[ Vue de la nouvelle Grille sous la première Terrasse du Château


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 9: 1815 - Terrasse du Château


Thema[ Besondere Materialien. Pläne. 


Bauten, Ortsbilder. Herrschaftsgebäude [Altes Schloss. Neu-Schloss. Portikusvilla an Sunnhalde. Schloss Worb.]. 


Umfang[ 


Inhalt[ Grille = Gitter, Tor, nicht nützlich�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 10


Beginn[ 1821


Ende[ 1821


Titel[ 2 Grundrisse zu einem Ökonomie-Gebäude, von J. Schmidt


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 10: 1821 - 2 Grundrisse Ökonomie-Gebäude


Thema[ Besondere Materialien. Pläne. 


Bauten, Ortsbilder. 


Umfang[ 2 Pläne


Inhalt[ Bauernhausansicht�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 11


Beginn[ 1828


Ende[ 1828


Titel[ Klösterli-Gebäude, von Chr. Läderach


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 11: 1828 - Klösterli-Gebäude


Thema[ Besondere Materialien. Pläne. Bilder. 


Bauten, Ortsbilder. 


Ökonomie. Klösterli (ehem. Pintenschänke). 


Umfang[ 1 Plan


Inhalt[ jetzt in HA Worb 29�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 12


Beginn[ 1861


Ende[ 1861


Titel[ Korrektion des Worb-Baches von der Farb bis zum Wattenwyl-Weg, von Lehmann


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 12: 1861 - Korrektion des Worb-Baches zw. Farb und Wattenwyl-Weg


Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. 


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Färberei nach 1800. 


Umfang[ 


Inhalt[ jetzt in HA Worb 29�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 13


Beginn[ 1867


Ende[ 1867


Titel[ Bachkorrektur der Längmatt, von Lehmann (2 Pläne und Kosten-Voranschlag)


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 13: 1867 - Bachkorrektur der Längmatt


Thema[Besondere Materialien. Karten. Pläne. 


Ökonomie. Bäche, Brunnen, Wald. Die Worble. Der Worber Dorfbach. Längmatt.


Ökonomie. Handwerk und Gewerbe nach 1800. Färberei nach 1800.


Umfang[ 1 Plan


Inhalt[ jetzt in HA Worb 29�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 14


Beginn[ 1764


Ende[ 1764


Titel[ Alter Plan der Großmatt, von Wanzenried (mit beiliegender Kostennote vom 1.5.1764)


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 14: 1764 - Plan der Großmatt


Thema[ Besondere Materialien. Karten. 


Ökonomie. Landwirtschaft vor 1800. Die Grundherrschaft. Lehen. Eigen. Weide. 


Umfang[ 


Inhalt[ �
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ HA Worb 30, Pläne 14a


Beginn[ o.D.


Ende[ o.D.


Titel[ Plan eines Gebäudes


Signaturkürzel[ STAB HA Worb 30, Pläne 14a: o.D. - Plan eines Gebäudes


Thema[ Besondere Materialien. Pläne. 


Bauten, Ortsbilder. 


Umfang[ 


Inhalt[ �
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ Plansammlung AA IV, Konolfingen 27 = ehem. HA Worb 30, Pläne 15


Beginn[ 1723


Ende[ 1723


Titel[ Plan der Herrschaft Worb, von Ludwig Reinhard


Signaturkürzel[ STAB Plansammlung AA IV, Konolfingen 27: 1723 - Plan der Herrschaft Worb


Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. 


Siedlungsraum und Frühgeschichte. Viertelsgemeinden. Das Gemeindeterritorium und seine Grenzen. Worb Dorf. Vielbringen. Richigen. Rüfenacht. Wattenwil. Ried, Nest. Bangerten. Enggistein. 


Umfang[ 


Inhalt[ 142 x 170 cm, auf Leinwand (vgl. dazu Nr. 2 dieser Liste = HA Worb 30, Pläne 2). Jetzt in der Plansammlung des Staaatsarchivs, AA IV, Konolfingen�
Archivabkürzung[ STAB


Signatur[ Plansammlung AA IV, 1235-1265 = ehem. HA Worb 30, Pläne 16


Beginn[ 1815


Ende[ 1815


Titel[ Worb und Rychigen-Zehndplan


Signaturkürzel[ STAB Plansammlung AA, 1235-1265: 1815 - Worb und Rychigen-Zehndplan


Thema[ Besondere Materialien. Karten. Pläne. 


Kultur und Religion. Zehnten [ Richigen-Zehnt. Grosser Worbzehnt. Herrschaftszehnt]. 


Umfang[ 


Inhalt[ Zu der Bereinigung und Planaufnahme des Zehnten in der Gemeinde Worb um 1815 vgl. auch in der Urkundenabteilung des Herrschaftsarchivs die beiden Stücke 1814, Dez. 8 und 1816, März 21.
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